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Jahresabschlusses und der Um-
satzrentabilität zu geben. Genaue-
res ist noch zu untersuchen. Inter-
essant wäre dabei insbesondere,
ob Krankenhäuser, die eine gute
Umsatzrentabilität aufweisen, ih-
ren Jahresabschluss gern auch
frühzeitig präsentieren und ob gut
organisierte Prozesse und gegebe-
nenfalls welche davon gleicherma-
ßen für eine hohe Umsatzrentabili-
tät als auch schnelle Jahresab-
schlusserstellung verantwortlich
sind. Sicher ist heute schon: Das
Datum des Jahresabschlusses gilt
als wichtiger Indikator für den Or-
ganisationsgrad des Finanz- und
Rechnungswesen. Es gibt dem Bi-
lanzleser ein erstes Gefühl für die
allgemeine kaufmännische Pro-
zessqualität eines Krankenhauses.
Noch sind die Krankenhäuser in
privater Trägerschaft schneller bei
der Erstellung ihrer Jahresab-
schlüsse. Es kann die Prognose ge-
wagt werden, dass der immer stär-
kere Zwang, sich alternative Fi-
nanzierungsmittel von externen
Kapitalgebern zu beschaffen, auch
bei den anderen Trägern zu einer
früheren Erstellung des Jahresab-
schlusses führen wird. $
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schluss im Januar und 41,4 % im
Zeitraum Januar bis März auf. We-
niger als die Hälfte der untersuch-
ten Krankenhäuser legte damit
den Jahresabschluss 2011 im ers-
ten Quartal des Folgejahres vor. Im
Jahr 2008 wurden die Jahresab-
schlüsse von 10,6 % der Kranken-
häuser im Januar beziehungsweise
von 48,8 % bis März aufgestellt.
Die Betrachtung nach der Träger-
schaft zeigt, dass ein Großteil der
Privaten ihren Jahresabschluss
zeitnah zum Bilanzstichtag vor-
legt. So befanden sich im Jahr 2011
63,0 % der Krankenhäuser mit Ab-
schlussdatum Januar bzw. Februar
in privater Trägerschaft. Kranken-
häuser in freigemeinnütziger und
öffentlicher Trägerschaft stellten
ihre Jahresabschlüsse deutlich
später auf. Nur 26,1 % der Freige-
meinnützigen und gar nur 19,9 %
der Öffentlichen waren unter den
Krankenhäusern mit Abschlussda-
tum Januar bzw. Februar. Interes-
sant ist die Gegenüberstellung von
Datum des Jahresabschlusses und
Höhe der Umsatzrentabilität.
Krankenhäuser, die ihren Ab-
schluss im Januar aufstellten, wie-
sen mit 5,2 % eine vergleichsweise
hohe Umsatzrentabilität auf. In
den Folgemonaten lag die durch-
schnittliche Umsatzrentabilität
durchgängig niedriger bei maxi-
mal 2,9 %. Auf den ersten Blick
scheint es also einen Zusammen-
hang zwischen dem Datum des

vestoren und Banken die zeitnahe
und ausführliche Bereitstellung
von Informationen über die finan-
zielle Lage des Krankenhauses. Im
Zuge der rückläufigen investiven
Fördermittel und dem damit ver-
bundenen Rückgriff auf alternati-
ve Finanzierungsformen wird ins-
besondere dieser Aspekt zukünftig
noch mehr an Bedeutung gewin-
nen und eine weitere Professiona-
lisierung des Finanz- und Rech-
nungswesens in Krankenhäusern
erfordern.

Im Jahr 2011 stellten 8,5 % der
Krankenhäuser den Jahresab-

Die Fähigkeit, den Jahresabschluss zeitnah
aufzustellen, ist ein wichtiger Indikator für die
Qualität und Funktionalität der Prozesse im Fi-
nanz- und Rechnungswesen. Jedem Kranken-
haus sollte bewusst sein, dass externe Kapi-
talgeber dies auch so beurteilen. Es ist daher
lohnenswert, auf eine frühzeitige Erstellung
des Jahresabschlusses hinzuarbeiten. Der ak-
tuelle Zustandsbericht zeigt noch einen gro-
ßen Unterschied zwischen den Trägerschaf-
ten. Hier deutet sich Handlungsbedarf an.

Ein Indikator für die Qualität und Funktionalität

Datum des Jahresabschlusses

Die Informationen aus dem
Finanz- und Rechnungswe-
sen bilden die Grundlage ei-

nes effizienten und aussagefähi-
gen Berichtswesens. Sie tragen
wesentlich zur Beratung und Ent-
scheidungsfindung des Manage-
ments sowohl in operativen als
auch in strategischen Fragestel-
lungen bei. Darüber hinaus verlan-
gen externe Kapitalgeber wie In-
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